
 

 

Liebe Freund*innen des BDAJ, 

hat das Jahr nicht gerade erst begonnen? Und bald sind die ersten drei 

Monate 2026 schon vorbei. Und was waren das für Monate! Eine 

Auflistung der Krisenherde könnte das gesamte Vorwort dieses 

Newsletters füllen. Doch wir wollen den Fokus auf den BDAJ setzten, 

seine Themen und Menschen, die unermüdlich für Frieden, 

Verständigung und Gerechtigkeit kämpfen. Wir suchen stets 

Mitstreiter*innen. Schließt euch uns an - in Projekten, als Förderer und 

Förderin oder ganz einfach mit guten Ideen. 

Wir wünschen Euch eine gute Zeit - beim Lesen dieses Newsletters und 

überhaupt. Passt auf euch auf! Und wenn es einmal alles zu viel wird: 

Hier ist der Link zu unseren Audios zur Unterstützung der 
mentalen Gesundheit. 

Eure Redaktion 

 
 

WAS KOMMT? 

 
 



 

Der nächste Urlaub kommt bestimmt - mach 

du ihn möglich mit unserem Projekt BDAJ-

Ferienspaß! 



Anderen Ferien ermöglichen und dabei selber etwas lernen? Das geht 

ab sofort! Der BDAJ hat ein neues Projekt – das heißt nicht ohne Grund 

„Ferienspaß“ und ist ein super Angebot: Interessierte Menschen aus 

unseren Ortsjugenden haben die Möglichkeit, Ferienfreizeiten für Kinder 

und Jugendliche aus ihren Gemeinden ins Leben zu rufen. 
Ihr könnt euch also ganz konkret darin erproben, Ferienfreizeiten selbst 

zu organisieren, durchzuführen und dabei Erfahrungen in der Planung 

und im Kontakteknüpfen zu sammeln. Von der Idee bis zur Umsetzung, 

alles liegt bei den BDAJler*innen in den Ortsjugenden – mit beratender 

Unterstützung von unserem Projektteam und gleichgesinnten 

Jugendleiter*innen. Die ersten Freizeiten sollen bereits im Frühjahr 2026 

stattfinden und können einmalig, aber auch wiederkehrend sein. Alles 

weiteren Infos dazu findet ihr auf der BDAJ-Webseite. 

 
 

Jugendleiter*inausbildung in Bayern und 

Hessen 

 



2026 finden wieder Jugendleiter*inausbildung beim BDAJ statt, diesmal 

in Bayern und in Hessen. Personen, die diese Ausbildung erfolgreich 

abschließen, erhalten eine Jugendleiter*in -Card (JuLeiCa), die als 

Nachweis für eine qualifizierte Jugendgruppen- oder Projektleitung dient 

und sich im Lebenslauf sehr gut macht! Voraussetzung ist das 

Engagement beim BDAJ sowie der Nachweis einer aktuellen Erste-Hilfe-

Kurs-Teilnahme – diese kann auch nachgeholt werden. Mit der JuLeiCa 

gibt es Vergünstigungen für Kinos, Museen, Schwimmbäder und vieles 

mehr. 
Die diesjährige Juleica in Bayern findet vom 2. bis 5. April im 

Selbstversorgerhaus DAV-Haus Hammer in Fischbachau (eine Stunde 

von München entfernt) statt. Anmeldungen nimmt der BDAJ 
Bayern entgegen. Neben der Ausbildung erwartet euch eine 

Wanderung in der schönen Berglandschaft Fischbachaus, ein 

abendliches Zusammenkommen am Lagerfeuer, gemeinsames Grillen 

und vieles mehr. Die Juleica in Hessen läuft parallel von 2. bis 6. April in 

der Jugendherberge Hoherodskopf in Schotten. Anmeldung über 

folgende Mail-Adresse: info@bdaj-hessen.de 

 
 

Bundeskonferenz 2026 des BDAS 

 

Am 25. und 26. April findet die Bundeskonferenz des Bund der 

Alevitischen Studierenden in Deutschland (BDAS) in der Alevitischen 

Gemeinde Frankfurt am Main statt. Gastgeber in diesem Jahr ist der 

BDAS Frankfurt. Delegierte der aktiven BDAS Hochschulgruppen  aus 

dem gesamten Bundesgebiet treffen sich an diesem Wochenende, um 

zentrale Anliegen der Verbandsarbeit zu besprechen und 

richtungsweisende Entscheidungen für die zukünftige Entwicklung der 

alevitischen Studierendenarbeit zu treffen. Weitere Infos findet ihr hier. 
Die Konferenz wird zugleich von einem Moment des gemeinsamen 

Erinnerns begleitet. Wir werden Sîdar Cem Kalkan gedenken, einem 



ehemaligen Mitglied des BDAS Frankfurt, der vor Kurzem völlig 

unerwartet verstorben ist. 

 
 

Studienreise zu jüdischem Leben in die 

Türkei 

 

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) bietet die Gelegenheit, 

im Rahmen einer politisch-bildnerischen Studienreise die Geschichte des 

jüdischen Lebens in der Türkei multiperspektivisch zu erkunden. Um 

Denk- und Diskursräume zu erweitern, werden aktuelle Debatten und 

Entwicklungen transnational und kontrovers präsentiert und reflektiert, 

eingebettet in die deutsch-türkische Beziehungswelt und darüber hinaus. 

Weitere Infos gibt es hier. 

 
 

Der BDAJ beim internationalen Camp der 

AAGB 

In Frankfurt am Main kommen vom 2. bis 5. April beim AAGB-Camp 

2026 (AAGB = Avrupa Alevi Gençler Birliği) junge Alevitinnen und 

Aleviten aus ganz Europa zusammen, um sich auszutauschen, 

gemeinsam zu diskutieren und die Zukunft der alevitischen Jugend zu 

gestalten. Der BDAJ wird Perspektiven und Interessen deutsch-

alevitischer Jugendlicher auf europäischer Ebene einbringen und uns 



aktiv an den Workshops sowie der Generalversammlung beteiligen. 

Gemeinsam stärken wir Vernetzung, Solidarität und die Stimme der 

alevitischen Jugend in Europa. 

 

 
 

Festival BE ONE - Sei Hoffnung für morgen! 

 



Die Alevitische Gemeinde Deutschland veranstaltet am 30. Mai 2026 ein 

Open-Air-Festival im Kölner Tanzbrunnen. Los geht es ab 14 Uhr. BE 

ONE ist nicht nur ein Festival, sondern ein gemeinsamer Aufruf, 

alevitische Identität, alevitische Kultur und die gemeinsame Zukunft zu 

stärken und sichtbar zu machen. Musik, kulturelle Veranstaltungen, 

Kinderaktivitäten und Begegnungen der Solidarität schaffen Raum für 

alle Generationen. Karten gibt es in allen alevitischen Gemeinden und in 

der Zentrale der Alevitischen Gemeinde in Köln. 

 
 

WAS WAR? 

 
 

BDAJ-Bundeskonferenz 2026: 

Neuer Vorstand – neue Beschlüsse 

 

Ein Höhepunkt beim BDAJ kommt immer schon am Anfang des Jahres. 

Die Rede ist von der Bundeskonferenz. 2026 fand sie wie in den Jahren 

zuvor im Bezirksrathaus in Köln-Chorweiler statt. Am 21. und 22. Februar 



versammelten sich 250 Delegiert*innen aus ganz Deutschland, Gäste 

und Helfer*innen. Der BDAJ hatte eine vollgepackte BuKo geplant. 

Neben Neuwahlen, die alle zwei Jahre stattfinden, standen auf der 

Tagesordnung auch der Beschluss der Satzung und einige spannende 

und bedeutsame Anträge: Wehrpflicht für Jugendliche, die Lage in den 

kurdischen Gebieten Rojava und Rojalat, und das neue Leitmotto: 

„Facetten des CAN – Vielfalt in Einheit“ – alle beschlossenen 

Anträge können hier nachgelesen werden. 
Zum Abschluss des Wochenendes wurde dann der neue Vorstand 

gewählt. Der entlastete Vorstand hat nach zwei erfolgreichen Jahren das 

Zepter an neue Jugendliche weitergegeben. Der Abschied war mit 

Tränen und Umarmungen verbunden. Das zeigt, dass auch Emotionen 

auf der Konferenz dazugehören und diese ausgelebt werden dürfen. 
 
Die neue Bundesebene setzt sich wie folgt zusammen: 
Co-Bundesvorsitzende: Asiye Tugay & Umut Cengil 
Generalsekretärin: Bêrfîn Çelik 
Finanzvorsitzender: Rıza Serhat Tufan  
Bundesvorstandsmitglieder: Barış Özağaç, Cem Fidan, Elif Yıldız, 

Güleycan Cantekin 
Kooptiertes Bundesvorstandsmitglied: Berfin Korkmaz 
Revisionskommission: Emek Akkaya, Ezgi Çıplak, Kamer Güler 
Schiedskommission: Arjin Sarar, Didem Büyük, Rojda Geyik 

 
 

Neuer Geschäftsführerin: Dîlan Güler stellt 

sich vor 



 



„Hallo, ich bin Dîlan, eure neue BDAJ-Bundesgeschäftsführerin. Ich freue 

mich, euch in dieser Rolle begrüßen zu dürfen, die ich seit dem 1. März 

inne habe. Nach über zehn Jahren ehrenamtlicher Arbeit für den BDAJ, 

davon vier Jahre im Bundesvorstand, habe ich jetzt, wo ich meinen 

Master „International Marketing Management“ in der Tasche habe, 

diesen Schritt gewagt. Und ich freue mich auf die Herausforderung! Ich 

bedanke mich bei Laura Schwab, die über Jahre hinweg die Geschicke 

des BDAJ mit Herz und Verstand geleitet hat. 
 
Die Arbeit im BDAJ steht für Empowerment, demokratische Teilhabe und 

ein solidarisches Miteinander. Gerade in Zeiten, in denen demokratische 

Werte immer wieder herausgefordert werden, ist diese Arbeit wichtiger 

denn je. Hierfür möchte ich mich gemeinsam mit meinen Kolleg*innen in 

der Bundesgeschäftsstelle sowie mit vielen engagierten jungen 

Menschen einsetzen. Ganz bald werden wir sicherlich voneinander 

hören. Kommt gerne jederzeit auf uns in der Geschäftsstelle zu, wenn ihr 

Unterstützung benötigt oder Ideen einbringen möchtet. Ich freue mich 

sehr auf die gemeinsame Arbeit mit euch!“ 

 
 

Streik in der Bundesgeschäftsstelle! 

Im Zuge der Aktion Enough! haben die Mitarbeiterinnen der BDAJ-

Bundesgeschäftsstelle für eine Stunde die Arbeit niedergelegt. Die Zeit 

wurde bewusst dazu genutzt, innezuhalten, zusammenzukommen und 

miteinander ins Gespräch zu gehen. Die Initiative steht im 

Zusammenhang mit dem globalen Frauenstreik rund um den 

Internationalen Frauenkampftag. Unter dem Motto „GENUG! BASTA!“ 

sollte durch das Niederlegen bezahlter und unbezahlter Arbeit ein 

deutliches Zeichen gesetzt werden. Hintergrund ist, dass Frauenrechte 

weltweit zunehmend unter Druck geraten – in politischen 

Entscheidungen, gesellschaftlichen Strukturen und im Alltag vieler 

Frauen. 



 

 
 

Kein Hexenwerk! 3 x 1 macht drei neue 

Plurals 



Unsere neue Verbandszeitschrift Plural ist da! Online findet ihr sie hier. 

Doch damit nicht genug: Neu überarbeitet und aufgelegt werden konnten 

dank einer Förderung des Demokratiezentrum NRW auch 

die Sonder-Plural 40 Fragen und Antworten zum Alevitentum sowie das 

Alevitische Alphabet und die Sonderausgabe Perspektiven zeigen mit 

alevitischen, ezidischen und armenischen Themen. 

 

 
 

Fachkräfteaustausch in Izmir 

Dank einer Förderung der Deutsch-Türkischen Jugendbrücke konnten 

vom 22. bis 26. Dezember 2025 deutsche und türkische Fachkräfte in 

Izmir (Türkei) zusammenkommen. Unter dem Themenschwerpunkt 

Ehrenamt, Engagement und Jugendrechte fand das Projekt „The Future 

is you(th) empower, engage, involve“ statt. Weitere Infos dazu findet 

ihr hier. 



 

 
 



 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von Yeter Abla. Die Ehefrau des 

beim Pogrom in Sivas ermordeten Musikers Hasret Gültekin war eine 

starke Stimme für Erinnerung, Gerechtigkeit und Aufklärung, besonders 

in der Arbeit mit jungen Menschen und in der Auseinandersetzung mit 

Sivas. Den BDAJ hat sie über viele Jahre hinweg begleitet und 

unterstützt. Dieses Engagement war auch Ausdruck ihrer Verbundenheit 

mit dem Vermächtnis ihres Mannes. Yeter Gültekin Hakk‘a yürüdü, devri 

daim olsun. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen. 

 
 



 

Auf unserem Instagram-Account könnt ihr die ganze 

Stellungnahme lesen. 
  

 
 

Ihr wollt unseren Verband und die Anliegen alevitischer 

Jugendlicher in Deutschland unterstützen? 



 
Werdet Fördermitglied des BDAJ und helft uns, weiter zu wachsen. 

Jährlich erhaltet ihr eine Spendenquittung und ein Exemplar unserer 

Verbandszeitschrift PLURAL nach Hause geliefert. 

 

Fördermitgliedschaft 
 

 
 

     

Zur Homepage 
 

 
 

Zum Newsletter der Fachstelle Türkischer Rechtsextremismus 
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